
STOP 



Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



468 MISCELLEN 

EÜTROPIÜS BREVIARIUM AB URBE CONDITA. 

In der schönen Gothaer Handschrift (n. 101) des neunten Jahr- 
hunderts, welche aufser dem Rufus Festus und einem Theil der Stra- 
tegeme Frontins den echten Eutropius enthält und welche, wie die 
Vergleichung unzweifelhaft herausgestellt hat, identisch ist mit der von 
F. Sylburg verglichenen Handschrift von Fulda , ist zwar dem Werke 
selbst wie in andern Handschriften vorgesetzt : incipit breviarius Eu- 
tropi und steht auch am Schluss nur: Eutropi liber X explicü. Aber 
vollständiger wird der Titel am Schluss des ersten Buches also an- 
gegeben : breviarium ab urbe condita Hb primus explicü, incipit secun- 
dus und ebenso am Schluss des neunten: Eutropi breviarium (zuerst 
stand breviarum) ab urbe condita Über Villi explicü, incipit X. Es 
wird wohl keines besonderen Nachweises dafür bedürfen, dafs der — 
meines Wissens bisher für diese Schrift noch nicht bekannte — Titel 
breviarium ab urbe condita der von dem Urheber desselben gewählte 
ist. Eine Bestätigung gewährt dafür noch Süidas , indem er unter den 
Schriften des Lydiers Capito erwähnt fieräcpQaaiv xrjg STUZo/urjg Ev- 
tqoninv 'Pwf.icüoTi sTtnefiövTog ylißiov top 'Pco/icüov. Denn auch 
hienach muss Eutropius seine Arbeit nicht als Auszug schlechtweg 
bezeichnet haben, sondern als Auszug ausLivius, sei es nun, dafs er 
dies indirect that, indem er sein Werk c Auszug aus den Büchern ab 
urbe condita' betitelte, oder dafs der volle Titel seines Abrisses gelautet 
hat breviarium T. Livii ab urbe condita. — Also auch von Eutropius 
gilt, was ich in meiner Ausgabe der Chronik Cassiodors S. 551 für 
die gesammte Behandlung der Geschichte der Republik in der Kaiser- 
zeit nachgewiesen habe , dafs all diese späteren Abrisse Auszüge aus 
Livius entweder waren oder doch dafür galten. Dabei mag noch er- 
wähnt werden, da es vielfach übersehen worden ist, dafs schon Malalas 
(1. 8 p. 211 Bonn.) d«*e Schrift des Florus als Auszug aus Livius an- 
führt: xa#wg 6 ooqitoTaTOS ®l(ÜQog VTisfivrj/uäTiasv «c twv yiißiov 
avyyQaftficcTwv, also deren Bezeichnung als epitoma de T. Livio, wenn 
nicht ursprünglich , doch mindestens sehr alt ist. 

TH. M. 

ZUR KRITIK DES LIBANIUS. 

In der Apologie des Socrates 3, 47 R. heisst es vom Alcibiades: 
— <pavXoTfQa trjg fj/ustfQag ct^lag rä ovra svofiioe yt.al rd 
anövzct e^rJTtjaev. dXX' ei tovg dcpaiqovvTag twv VTtaqxövtwv 



